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¥\^ot-ir>^cr 5d?tr>ôt3er ^rcmen^ettung. 10. 2ïïâr3 *90*

Jut Itvform ïrrr üßäfrdiPtiprnrttniatß
{jat fid) ein „23erbanb eoangelifdjer SOiäbdieninftitute"
gebitbet, roelcfjer bejroedt, eine nad) jeber fRidjtung f)in
gefunbe ©rjie^ung berjenigen jungen ©îâbdjen 311 ge=

roäf)rleiften, rocltfje ben bent ®crbanbe angeijbrigen @r=

äiei)ung§anfialten anaertraut roerbeti. ®ie 93erbanbë=

infiitute ftnb einig itt bern 33eftrcben, ifjre 3bglittge 31t

fittticf)er uitb »irtfcf)aft(itf)er ©etbftanbigfeit tntb gum
©emeinftnit 51t erstehen nnb baburd) biefelben fomofji
für bett allgemeinen Frauenberuf ber ©attin, 6 au ê fr au
unb SDlutter roie für ein felbftänbigeg S3erufâleben
innerlich uttb aitfserlid) augjurttften. ®iefe ©runbfäge
ftnb bie crftmalë utufaffenb in ben îôdjterljeimen beê
©0. ®iafonieoerein§ burdjgefiiijrten. 53orfi^eitber beë
2)erbanbeë ift 3. 3- Pfarrer SBenber in KBnigftein
(ïannuë), ber 8uratoriumsuorfit}eube beë bortigen
ïaunuëinftitutê.

Brtethajïnt ber Kebahtton.
Frau 3«. in £. begnügen Sie fiel) mit einer

etroaë Heineren fiüdje unb taffen Sie bafür baë 23abe=

jimmer .trcifdjen biefe unb ©djlaf,timmer legen.
3roedmä6ig uitb freuitblid) auëgeftattet, fanit ber ftet§
angeneijnt temperierte Saberaunt Qijiten and) alë 2ln=
!teibe= unb toilette,ûmmer bietteit, rnaë Qjljnen t)iiuuieber=
um ermbglidjt, im Sd)taf,timmer beftanbig offen 311

halten. ®a Sie in ber beneibenëmerten Cage finb,
Fijr tteueë ©eint uott innen nad) atipett bauen 311 föttitett,
fo mare eë" unoertcitjlid), nid)t Jtljrc eigenen, auf ©r=
fahrung beruhenben ©iinfdjen (Settling 31t uerfd)affett.
®er Slrdjitett mttp befähigt unb and) roiHeuë fein, bie
non Qfjnett auëgebad)te innere Einteilung uttb ©in*
ridjtung nad) anfielt in eine gefällige itub beut .platte
angemeffette For"1 ju bringen. Sattit er bieë nid)t, i

nerftet)t er nur nad) feiner Sd)ablone ju arbeiten, fo
fe^ett Sie fid) beffer mit einem anbertt Fa(^)mamt in
SBerbinbmtg.

Frl. jSl. 5®. in gt. Solange Sie mit bem
Steinen ununterbrodjeti tn SSeroegttng finb, ift non ben
ttaffett Füßdjen nid)t baë iülitibefte 31t befürchten.
©egenteil. SBenn Sie beim §etmfomtnen bent fteinen
Säufer fofort bie ttaffen Squ£)e unb Strümpfe auë=
tiefjen, bie F"Men tr&ftig abtnafdfen, abreiben, ab*
troefnen uttb itt ein paar frifdje tnoHene Strümpfe
unb §auëfd)ui)e fteden, tnirb baë Saufen in ber Stäffe
feinerlei Schaben t)interlaffen, e§ tnirb nieimeijr mogl*
tfjuenb tnirfett.

f ifriger ^efer tn 3t. Selbftnerftänblicl) roirb ntoljl
jeher mit 3hrer "itnfictjt einig gehen, baft juerft ben
Sîotleibenben im eigenen Sanbe geholfen tnerben fottte.
®aë fdjlieht aber bod) nicht auê, bah einem jeben bie
Freiheit getnahrt bleiben muh, non feinem Ueberfluf?
ober 001t bem, tnaë er felbft für anbere freiroiHig ent*
betjrt, ba ettnaë mitteilen 3U bürfen, tno er e§ für gut
eradjtet uttb 3»ar auch bann, roenn bamit ben 2lnfid)ten
attberer feine Siedjttung getragen roirb. SBürbett Sie
eë fertig bringen, einen Jpungernben unbefdjenft non
Fhrer 3:hüre 31t rceifen, ihm ben fd)on oorgeftreeften
àeûer tnarme Suppe tnieber 31t entsieljen, btofi meit eë

fid) herauëftetlt, ba| ber ®arbenbe fein Sanbeëfinb ift?
SBürben Sie einen SSerunglitcften, ber auf Qhre tfjat*
fräftige £>ülfe attgettiefen ift unb fid) in feinen Sdjntersen
tninbet, 3uerft ttad) bettt §eimatfd)ein fragen, ehe Sie
ihm- bie nötige fdptetle öiilfe leiften. ®a§ inarme, mit*
Icibënolle Sert, ber -trieb, ben Städjften alë SSrttber
31t lieben uttb ihm im Faße ber Stot hilfreich beiju*
fpringett, ihn 31t erfreuen, achtet ber ©renspfäfjle nid)t,
noch fragt ei, in tneldjem S3ethaufe ber anbere feine
2lnbad)t nerridjte. 2Bir finb itt erfter Sinie alë 9Jîenfd)en
unfern iörübern nerpflidjtet.

Schönheit erwirbt sich nicht,
aber man muss den Grad von Schönheit,

den man besitzt, konservieren.
!Um dahin zu gelangen, bediene man

sich nur wirklich hygieinischer Speciali-
täten, wie Crème, Puder u. Seife
Simon. Man hüte sich vor Fälschungen

und fordere den wirklich echten
Namen. Ueberatl erhältlich. Goldene

Medaille Weltausstellung Paris 1900. (H 8927 X) [675

Ira ©egenfflt? ju Den meifteit ©tfenpäpraten
hebt gtottieg gtfencognac. mit ber iötarfe ber 3toei
ißalmen, ben 2lppetit unb beförbert bie SSerbattuttg.
®urd) eine uortrefflid)e 3uîamirtertfefeun8 ßreift er
meber SJÎagen, noch 3^ne an-

3)ie nieten Sluëseidjnungen unb 2lnerfennung§=
fc^reiben,. bie er roährenb 27 fahren erhatten hat,
bieten eine ©arantie für feitte aitfserorbentliche 2Birf=
famfett.

Fn allen 2lpothefen 3U Fr- 2-50 uflb 5 %-x. 9Jtan
achte auf bie SJtarfe ber „3toei ißalmen". [1084

fmnytbcpat: a\potl)dte (Goüiri iit Pmrtrn.

§err Sßrofeffor J»r. ÖiCerattb in gSfatftBuru (6ngl.)
fchreibt: „®r. Rommel'« hämatogen ift meiner 2lnficht
nach ein bezügliche« 2terbenftärfung«mittel (brain-food)
unb gerabe ba« Nichtige sur SSefämpfung öon 3ter0ens
fehmäche (brain-fag), an »elcher bie meiften SJlänner ber
2Biffenfd)aft 3ur 3eit leiben, geh werbe es meinen
itofTegen aufs wôrntfïe empfehlen." ®epot« in allen
ilpothefen. [954

Siehe im Annoncenteile: Les grands Magasins du

Printemps de Paris.

V//////////////////////////////////,
Zur gell. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Gesucht: in ein feines Lingerie-Geschäft

einige tüchtigeArbeiterinnen
für Hand und Maschine. Guter Lohn.
Kost und Logis im Hause. Offerten unter
Chiffre ML1005 befördert die Exp. [1005

yÇ esucht: per sofort eine gute Ar-
» beiterin auf Taillen und eine auf

Jupe. Dieselben hätten Gelegenheit, mit
ihrer Prinzipalin im September nach
Paris zu ziehen. Kur solche, die in
ganz guten Gtschäften gearbeitet haben,
wollen sich melden. Offerten unter Chiffre
0 1026 befördert die Exptd. [1026

Joehter ffesucht.
Eine treue und rechtschaffene Tochter,

Waise bevorzugt, wird ans Büffet einer
ehrbaren Wirtschaft gesucht. Offerten
an Hestaurant Gans, Zürich I,
Niederdorf 38. [980

Eine kitine Wmterthurer Familie sucht \

ein erfahrenes

Zimmermädchen
auf Mitte April oder Anfang Mai, welches

im Zimmerdienst, Nahen, Bügeln
und Servieren bewandert ist. Ohne gute
Zeugnisse sind Anmeldungen unnütz.
Offerten unter S S1001 an die Expedition

dieses Blattes. [1001

ans la famille d'un pasteur, on de-
mande une brave fille sachant déjà

faire la cuisine. Inutile de se présenter
sans de bonnes références. [1027

Adresser les offres et conditions à Mme.
Jules Joseph,Presbytre, Grandson.

Directrice
parlant français, allemand et anglais

demandée [1013

pour établissement de cure. Ecrire Case
4488 Poste Servette, Genève. (Il 1627X)

Adoption.
Eine bessersituierte, kleine Familie

würde einen gesunden, intelligent
veranlagten Knaben (Waise bevorzugt) nicht
unter 2 Jahren, aus gutem Hause, gegen
einmalige Entschädigung an Kindesstatt
annehmen. Elterliche Pflege zugesichert.

Offerten unter Wcll61 Q an Postfach

4788 Basel. [1019

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen,

Dépôts in den Apotheken. [826

ern
1867 gegründet durch A. LOOSERhBOESCH 1867

Beginn eines neuen Jahreskurses nach Ostern. Gründlicher Unterricht.
Vorbereitung für den Handel, zum Eintritt in technische Fachschulen und in
Oberklassen von Gymnasien und Industrieschulen. Sorgfältige Erziehung. Besondere
Berücksichtigung der körperlichen Pfl ge und Abhärtung. Weite Spielplätze.
Specielle Tageseinteilung für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder
Ausmärsche in die Umgebung Berns. [1025

Prospekte und Referenzen durch Dr. II. Looser.

Knaben-Institut Lutz
Kronbiihl bei St. Gallen.

Christi. Erziehung bei sorgfältiger Beaufsichtigung und Pflege. Gründlicher

Unterricht durch patentierte Lehrer in sämtlichen Sekundarschul-
fächem. Alte Sprachen fakultativ. Vorbereitung auf höhere Lehranstalten
und Fachschulen, sowie auf die kaufmännische und gewerbliche Laufbahn.

Beginn «1er Jahreskurse 1. Mai.
Th. Lutz " Schlatter, Vorsteher.1031] (H 711 G)

Töchter^Pensionat
—Ray-Moser —

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [921

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aulnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Bay-Moser.

PensionnatnFamille.
Madame Ouex à Vevey, reçoit en pension quelques jeunes demoiselles

désirant apprendre le français et compléter leur éducation. — Anglais, musique,
peinture. — Maison très bien située avec jardin. — Vie de famille. — Table soignée
et abondante. — Prospectus à disposition avec nombreuses références de premier
ordre, dans la Suisse allemande et h l'étranger. [1014

S'adresser h Madame Jules Guex, directrice, rue du Lac 23. "Vevey (Vaud).

Für Eltern.
Zwei oder drei Töchter, welche zur

Erlernung der französischen Sprache eine
höhere Stadtschule besuchen möchten,
finden liebevolle Pflege und christliches
Familienleben bei Frau Witwe Znm-
kehr, Temple Allemand 1, in (La
Oiaux-de-Fonds. Auf Wunsch
Unterricht im Klavier, Englisch,
Italienisch und Haushaltungsschule.
Massiger Pr- is. Sehr gesundes Klima.
Referenzen bei HH. Lehmann, Advokat,
P. Debrot, Professeur, Charles Barbier,
Notar, P. Borel, Pfarrer in Chaux-de-
Fonds, und P. Robert, Kantonalbank in
Neuenburg. (H 13601) [1028

Mitotioii di mm cens
Chailly-Lausanne.

Französisch, Englisch, Italienisch, Handelsfächer

(H 1685 L Beste Referenzen. [978

Briod <ß Gubler.

Töchter-Pensionat
Mlle Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.
Prospekt und Referenzen. [894

Französische Schweiz.
Junges Mädchen, in Handarbeiten

bewandert und geneigt, sich im Haushalt
etwas behüflich zu machen, würde als
Pensionärin gegen ermässigten
Pensionspreis (600 Fr. jährlich) freundliche

Aufnahme in einem Mädchenpen-
sionate finden.

Schriftliche Offerten unter Chiffre
KI791L an die Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler, Lausanne. [984

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

lDflphoctietes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei [1022

Th. Domenig, Chur.
Eigene Fleischtrocknerei in Parpan

1500 Meter über Meer.

Parketöl aus dor Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz¬
lich geschütztes, einziges Mittel für Parkettböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu seiD, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte und Zougnisse zu Diensten. (H 6.2153) [942

Generaldépôt für die Schweiz: JLendi & Co., Zürich.

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4l2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. ß.

-/ M wallen - Schweizer Lrauen-Zeitung. w- März ,9M

Zur Reform der Mädchenprnswnale
hat sich ein „Verband evangelischer Mädcheninstitnte"
gebildet, welcher bezweckt, eine nach jeder Richtung hin
gesunde Erziehung derjenigen jungen Mädchen zu
gewährleisten, welche den dem Verbände ungehörigen
Erziehungsanstalten anvertraut werden. Die Verbandsinstitute

sind einig in dem Bestreben, ihre Zöglinge zu
sittlicher und wirtschaftlicher Selbständigkeit und zum
Gemeinsinn zu erziehen und dadurch dieselbe» sowohl
für den allgemeinen Frauenberuf der Gattin, Hansfrau
und Mutter wie für ein selbständiges Berufsleben
innerlich und äußerlich auszurüsten. Diese Grundsätze
sind die erstmals umfassend in den Töchterheimen des
Ev. Diakonievereins durchgeführten. Vorsitzender des
Verbandes ist z. Z. Pfarrer Bender in Köuigstein
(Taunus), der Kuratoriumsvorsiyende des dortigen
Taunusinstiluts.

Briefkasten der Redaktion.
Frau I. K. in S. Begnügen Sie sich mit einer

etwas kleineren Küche und lassen Sie dafür das
Badezimmer zwischen diese und Ihr Schlafzimmer legen.
Zweckmäßig und freundlich ausgestattet, kann der stets
angenehm temperierte Baderaum Ihnen auch als
Ankleide- und Toilettezimmer dienen, was Ihnen hinwiederum

ermöglicht, im Schlafzimmer beständig offen zu
halten. Da Sie in der beneidenswerten Lage sind,
Ihr neues Heim von innen nach außen bauen zu könne»,
so wäre es'unverzeihlich, nicht Ihre eigenen, ans
Erfahrung beruhenden Wünschen Geltung zu verschaffen.
Der Architekt muß befähigt und auch "willens sein, die
von Ihnen ausgedachte innere Einteilung und
Einrichtung nach außen in eine gefüllige und dem.Platze
angemessene Form zu bringen. Kann er dies nicht,

versteht er nur nach seiner Schablone zu arbeiten, so
setzen Sie sich besser mit einem andern Fachmann in
Verbindung.

Frl. W. W. in It. Solange Sie mit dem
Kleinen ununterbrochen in Bewegung sind, ist von den
nassen Füßcheu nicht das Mindeste zu befürchten. Im
Gegenteil. Wenn Sie beim Heimkommen dem kleinen
Läufer sofort die nassen Schuhe und Strümpfe
ausziehen, die Füßchen kräftig abwaschen, abreiben,
abtrocknen und in ein paar frische wollene Strümpfe
und Hausschuhe stecken, wird das Laufen in der Nässe
keinerlei Schaden hinterlassen, es wird vielmehr
wohlthuend wirken.

Eifriger Leser in U. Selbstverständlich wird wohl
jeder mit Ihrer Ansicht einig gehen, daß zuerst den
Notleidenden im eigenen Lande geholfen werden sollte.
Das schließt aber doch nicht aus, daß einem jeden die
Freiheit gewahrt bleiben muß, von seinem Ueberfluß
oder von dem, was er selbst für andere freiwillig
entbehrt, da etwas mitteilen zu dürfen, wo er es für gut
erachtet und zwar auch dann, wenn damit den Ansichten
anderer keine Rechnung getragen wird. Würden Sie
es fertig bringen, einen Hungernden »»beschenkt von
Ihrer Thüre zu weisen, ihm den schon vorgestreckten
Teller warme Suppe wieder zu entziehen, bloß weil es
sich herausstellt, daß der Darbende kein Landeskind ist?
Würden Sie einen Verunglückten, der auf Ihre
thatkräftige Hülfe augewiesen ist und sich in seinen Schmerzen
windet, zuerst nach dem Heimatschein fragen, ehe Sie
ihm die nötige schnelle Hülfe leisten. Das warme,
mitleidsvolle Herz, der Trieb, den Nächsten als Bruder
zu lieben und ihm im Falle der Not hülfreich
beizuspringen, ihn zu erfreuen, achtet der Grenzpfähle nicht,
noch fragt es, in welchem Bethause der andere seine
Andacht verrichte. Wir sind in erster Linie als Menschen
unsern Brüdern verpflichtet.

erwirkt sick nickt,
aber man muss den Krack von Lckön-
keit, cken man besitzt, konservieren.

'Um ckakin 2U gelangen, deckiens man
siek nur wirklick kz-gisiniseksr Lpeciali-
täten, wie Orviwe, I'ixlvr u
Hiinoii Klan düts siek vor palscbun-
gen unck korckers cken wirkliek eckten
Namen. Uedsrall erkäitkek. <>f«tckiei»v

Medaille Weltausstellung Paris INOO (Ü8MI> fli?5

Im Gegensatz zu den meisten CisenpriiMaten
hebt Kokliez Kifencogncrc. mit der Marke der zwei
Palmen, den Appetit und befördert die Verdauung.
Durch eine vortreffliche Zusammensetzung greift er
weder Magen, noch Zähne an.

Die vielen Auszeichnungen und Anerkennungsschreiben,.

die er während 27 Jahren erhalten hat,
bieten eine Garantie für seine außerordentliche
Wirksamkeit.

In allen Apotheken zu Fr. 2. SO und S Fr. Man
achte auf die Marke der „zwei Palmen". (1034

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Murtcn.

Kräftigungsmittel.
Herr Professor Z»r. Klerand in MackSuru (Engl.)

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht
nach ein vorzügliches Nervenstärkungsmittel (draiu-koock)
und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-kag), an welcher die meisten Männer der
Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werd« es meinen
Kollegen aufs wärmste empfehlen." Depots in allen
Apotheken. f9S4

8ieke im Annoncenteile: des grands Magasins cku

printemps cke Paris.

/>U' lîuiu ktuill?.

»n ein /ein«« â'nAeme- Ee-
sâck/7 eàîx/s Mâ/tL/sArksite/urt»«»»
Mr //anck nnck Masc/i/nr. Euter /,od«.
Avdt unck /,0A?« im //anse. Uferten unter
ElilM e il//, /66ä be/vrckert cki'e âr/>. //665

esur/it.' Ler so/ort eine AUte Ar-î belter»» a«/ /-litten unck eins uuf'
ckupe. /ltesetben ticktten EeteAenkett, mit
Itirer /Vinzn^u/in ,m September ncieti
pckri's ?u ecketien. -Vur so/âo, ckte in
Fans Anten E-scti-i/ten Aeardàt t-aben,
uwt/en die/i metcken. Eierten untei Etit^re
O /6L6 deMrckert ckte /?-r/--ck. //626

âne treue unck rectîtâa^ene /'octiter,
lkaeee devorsuAt, eoock ane /tü^et einer

et» daren lk», tectia// Aesuetit. Eierten
an /testtt<er«,tt ttce»«, ^itrer/t /,
Meckerckor/ SS. /S86

âne //eine lkînterttiurer /amtt-e suât s

e?w er/utrrenes

auf" Äkitte A^r,7 acker An/anA Mai, wet-
-ties à âmmcrckienst, â/îen, /tÜAetn
itnck servieren bewanckert ist. àne AUte
^leUANisse stnck AnmetckunAen unnütz.
Eierten unter 88/66/ an ckte ârp-ckt-
t-on ckteses âattes. //SS/

ans ta /amttte ck'u» Fasteur, on cke-

â/ mancke une drare fftte eaâant cke/à

/aire ta cuisine, /nuttte cke se presenter
«ans cke donnes re/erences. //S/7

Ackresser tes o^res et conckttîons à Mme.
«/»te» «/o«e/»/e,MrestiFtrs, ttrerreetso».

viroetrieo
parlant ksnyais, allsmanci et anglais

dSIUaudSS f1013

pour établissement cke ours, porire lîaso
44S8 poste 8ervette, llenève. (Iltttl!)
»»^^»«^MWWWWchMWWWW »

Adoption.
pine bessersituierte, kleine pamilie

würcke einen gesuncken, intelligent ver-
aniagten Knaben (Waise bevorrugt) niebt
unter 2 lakren, aus gutem Lause, gegen
einmalige pntsebäckigung an kinckesstatt an-
nskmen. PIterlicke Pflege dugesickert.

lllkerten unter tt an?«8t-
478S f1019

kincisl'-IVlilà
0/6 6/sr///6/sr/6 /VZ/tt/m/'/o/? cksr ösrssr

4//?6/?-(lf/7o/?^sss//so/?âM rsr/?s/s/

S/6 s/c/?6r/ t/6M /l/st/6 6/'/?6 ^â/f/^6 sto/?-

sf/ft/f/'o/? t//?c/ r6r/6//?/ à b/s/?66t/S6 4S6S6//66.

/Impôts à tte» A/iot/ie/ce». /MS

GM
1867 gsFrünäsl àrota 1367

lleginn eines neuen tabreskurses nack listern. krüncklicksr llntsrrickt. Vor-
dorsilung kür cken Hanckel, 2um Lmkritt in tockniscks Vacksckulsn unck in Oder-
Klassen von Kz-mnasien unck Inckustriesckulen. Lorglälkigs blr^iekung. össonckere
llerücksicktiguug cksr körpsrlicken pll gs unck /lkkärlung. Weite Lpislplätzs.
Lpsciells ^Tageseinteilung kür tägiicke Lewogungsspiels im dreien ocksr ltus-
märscks in ckie llmgekung ösrns. (1025

Prospekte unck Referenden ckurck l)> /I

XnAdsn-Institut luà
Ki'onkllkl bsi Tî. LsUvn.

kkristl. blrdiekung bei sorgfältiger öeauksicktigung unck pllego. Krünck-
lieber Enterrickt ckurek patentierte I-ekrer in sämtlicken Lekunckarsckul-
käekern. Alts Lpraeksn fakultativ. Vorbereitung auf ködere kekranstalten
unck paoksekuien, sovie auf ckie kaufmänniseke unck gev/erbiiebe kaufbakn.

«tvr ,1 t I. Zl»i.
I'll. LOUIaltsr, Voistsffsi-.1031s (kl 711 k)

k^A)7r-^Vt()86I'

t R87V) f921
könnte nack Ostern wiecksr neue Zöglinge dur brlernung cker krandösiscken Lpracks
autnskmsn. — Orüncklicber Ikuterrickt. — pamilisnledsn. — Noclsrierte preise.
— blusik, pnglisck, Italisnisck, Nalen. — Leste kskerenden unck Prospekts du
Diensten, pur näkers Auskunft wsncke man sick direkt an kiln»«.

AU»<K»n>« à rsyoit eu psusioil uusluusZ z'vuuss
fZtisirarit apprsnârv Is kranyà vt ooiuplàv!' Isur ^âuoatiou. — /^nKlais, rmisiuus,
peinturs. — ^Iiii30ii tà disn situvv avvo zarâlli. — Vie äs karuills. — soisovs
st adonnant«. — k'ruspootuZ à disposition avso nomdrouses rótóronoos do promior
ordro, dans la 3uisso allomando ot à l'ótran^or. ^1014

3'adrossor à Nadaino dirootrioo, ruo du I/ao 2.8. (Vaud).

?ür Lltorn.
Zwei ocksr drei läckter, wslcke dvr Dr-

leroung cker krandösiscksn Lxracke eine
köksrs Ltacktsckuls desucksn möcbtoo,
backen liebevolle pllsge unck ckristlickss
pamilisnleben bei prau Witwe
lià!», psmpls Allemand 1, in I-a.

ck« Ank Wllnsck
Dnterrickt im Klavier, knglisck, Ita»
lienisck und Lauskaltungssckule. dläs-
siger?r is. Lekr gesundes Klima. Re-
kersndsn bei DR. kekmann, Advokat,
p. vebrot, professeur, lZkarles kardisr,
Notar, p. korei, Pfarrer in Okaux-cke-
ponds, unck p. Lodert, kantonalbank in
Neusnburg. (R13601) (1028

IlülilllliR âlî jölllliüi M
LkîìiIIy-l.ktU8anne.

klitii^siseli, kiiißliseli, Itälisiiiscd, ffkiillàkàà
(llissst »est« p/78

/intock ck

Wcktsr-Psnsionai
Me 8e!iàr

^VVLkî^ILK bei Rsuokàtsl.

flllààlis îlkà
lunges àlâckcken, in Ranckarbsitsn de-

wandert und geneigt, sick im Rauskalt
etwas dsküllick du macken, würde als
?ei»»i«i»»riii» gegen ermässigten
Pensionspreis (bllll Pr. jäkriivk) freund-
licks Auknakme in einem Aäckcksnpen-
sionats backen.

Lcdriktlicks Offerten unter Okikkrs
k >791D an die Annoncen-kxpeckition
llaasenstein à Vogler, kausanne. s984

liàs kîàmt llià!
Natürlickstes, nacbkaltig wirkendes,

billigstes und kür cken Nagen duträglick-
stes Nittsl gegen Llutarmut ist nack dem
Urteil meckidiniscker Autoritäten

IMckàelW hàMà
Ltetskort in vordüglickster Qualität

vorrätig bei (1022
I'd. voinvniA, Oàr.

lligene plsisebtrooknerei in parpan
1500 Meter über Meer.

?aàoto! aus dor Madrid) von K. öraselmann, ttöokst a. ßO., ^osotis-
liok ^ssodiitTitos, oioTiixos ^littol kür ?arkotbödou, das
tvuvktv» ^ostattot, Olaus: ßsidt, oüuo
slatt 2U soio, zadrolaus tiält, I/iuolouru àousorviort und

aukkrisoüt. Vuodson uud Vloodou källt kort; s^ruoülos uud sokort trookiou. ?ro-
spàto uud ^ouxuisso 2U vioustou. 6.2153) ^942

l-lsirsrkl.Iâsx>âb kür üis Soüwols: 4«vi»<U â <?«., l?Är»eI».

kisilsnkvüig
koiustousoü^oi2oriso1iouB1ütou1iouis,
vor^aukt mit darautio kür
iu küoüsou à 1, 2 u. 4'2 Xilo à I^r.2.40
por L^ilo ^499

IIsx 8ui/b«fM, Horn à. k.



$d|hretjer ürattEtt-Jettuttg — 3Hgftey für ïren ftSttgItd|cn Krete

Fensioiat PÄ-Cornaz
in Chapelles ob Moudon (Waadt).

Ausbildung in der franz. Sprache und
Haushaltungsschule. Musikstunden auf
Wunsch. Komfortables, gut gelegenes
Haus. Ausgezeichnete gesunde Luft. Pro-
spektus u. Referenz. (H2571L) [1029

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

914] Direkten-: B. Bloch.

Für junge Damen.
JuDgen Damen, welche die enjçlisclie ]

t Sprache erlernen wollen, ist Gelegen-
heit geboten, im Hause eines im Norden
von London wohnenden Arztes Auf-
nähme zu finden. Referenzen und nähere
Auskunft erteilt Hr. Louis Rufiini,

i Subdirektorder Helvetia, unt. Graben 54,
St. Gallen. [1007

JÜBglings - Peisioa.
Französische Sprache. [001

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Töchter-Pensionat
MUp isoz

Auvernier bei Neuchâtel.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Musik, Handarbeiten etc. Sorgfältige
Erziehung und Familienleben. Prächtige,

gesunde Lage, grosser Garten. [002

Prospekte und beste Referenzen.

Institut Delessert
Gegründet 1864. A ChâtCftll ÛG lillCGllS A Ct. de Vand.

Leistungsfähigste Handelsschule für moderne Sprachen.
In einem Jatir 3 Sprachen : Französisch, Englisch, Italienisch oder Spanisch;

Hauptzweck: Handelskorrespondepten zu bilden. Eigene, bewährte Methode.
Tägliche Konversationsstunden in allen vier Sprachen. Nebenfächer: Buchhaltung,
Stenographie, Maschinenschreiben. Beginn des Sommersemesters (74stes) 15. April
19Ol. Mässige Preise, Vergrösserung der Anstalt, moderne Einrichtung. Für Prospekte
und Referenzen wende man sich an [1002

Porchet & Pfctff9 Direktoren und Besitzer.

Familien-Pension für junge Mädchen
M®Mfl Rogivue in Châtillens (Vaud). |)

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Nähen, Zuschneiden,
Stickerei etc. Preis 50 Fr. monatlich. Klavierunterricht je nach Wunsch. Christi.
Familienleben. Gesunde Lage. Zahlreiche Referenzen. (H 1929 L) [994 |p

Mpinula — *Ävenches
In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes

Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Englische,
italienische und deutsche Lehrerinnen im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [905

Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte .durch die Vorsteherin

M. Doleyres-Comaz.

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Ponsionärinnen.
Prospekte. Hookachtungsvollst [907

Frau M. Brühlmann-lleim.

Knaben - Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

FürEltern.
Das vorteilhaft bekannte praktische

Töchter-Institut und Pensionat Renens
sur Roche près Lausanne empfiehlt sich
allen Eltern, welche für ihre Töchter eine
wirklich gute und zeitgemässe
Weiterbildung wünschen. Familienleben.
Zahlreiche und gewissenhafte Referenzen.
Verlange Prospekt. [1023

Knaben - Pension
C. Bolens-Weissmüller

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).
Gründliches Studium des Fran-

zösischen, Italienischen etc., Han-
delswissenschaftl. Vorbereitung auf
die Post. Mässige Preise. Familien-

| leben. Prima Referenzen. [875

»sien |

Töchter-Pensionat
à Corcelles près Neuchâtel (Suisse)

Heues Horard können diesen Frühling

wieder einige Töchter aufnehmen.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Musik, Handarbeiten etc. Angenehmes
christliches Familienleben. Schöne Lage
mit Aussicht auf den See und die Alpen.
Pensionspreis mässig. [906

Institut Keller
Villa „Sonnenblume", St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Deutsch,
Französisch, Musik, Malen, Handarbeit. Beste
Referenzen. Prospekte. [1030

Frau Keller-Seydel u. Töchter.

Töchter-Tensionaf
von Frl. Bosson

Pampiguy bei Morges (Waadt)

670 Meter Uber Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972
Sg?8«Wcfvl *§* «Ä«S w «K JS* wK85 Wi«Ä S8K fi»wK»s«»ÄW w*

VILLA MO M-DÉSIR

1 Payerne (Waadt) 1
S GrUndlicho Erlernung der modernen
gg Sprachen, Handelsfächer und Künste.
MM — Geräumiges, komfortables Haus; &
Ï& grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege. Ä
jH Es werden nur 12 bis 15 Zöglinge auf- *S genommen. — Referenzen : Herr S
J Prof. H. Golay, St. Gallen. — Pro- ^m spekt und anderweitige Auskunft ver- "

H lange man von dem Diroktor
S 935] Prof. F. Deriaz.

Faul«
Mmes Cosandier

LÄNDERON (Neuchâtel).
Prftclitis'e Läse. Studium in

französischer, englischer Sprache. Musik.
Ausbildung im Haushalte, Küche- und
Handarbeiten. Referenzen : H. Brack, Bahnhofstrasse,
Aarau. Institut F. Scherf in Neuchâtel. Prospekt
und Ansicht des Pensionates. (11779 N) [983

Pensionat.
Junge Fräulein von 10 bis 20 Jahron,

welche das Französische zu erlernen und
sich in ihrer Ausbildung zu vervollständigen
wünschen, belieben sich an das Pensionat
P. Treyvaml, Gerichtsschrbr. in CHidrefin
am Neuonburgersee, zu wenden. (H649N)

Prospekte und Referenzen zur
Verfügung. [936

IßincLer*Sanatorium
Naturheilverfahren

Ulineralbad Sehönenbähl- Wolfhalden (Appenzell).
Schwefel- und eisenhaltige Quelle. Waldreiche Gegend. 630 Meter über Meer.

Anmeldungen nimmt entgegen : Schwester Hanna Treusein. [925

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse deB Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Heferenzen von mehr als 1150 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Zahnarzt B. Andrae, med. dent.
Platz -o- HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—12x/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundbrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpnsten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Pension fürjungeTöchter
Melles Lemp

Landeron-Neuchâtel
Gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Angenehmes
Familienleben. Gesunde Lage. Billiger
Pensionspreis. Beste Referenzen. [922

UDO:

Pensionnat de demoiselles

Dedie-Juillerat, Rolle
Lac de Genève.

Enseignement français, anglais, dessin,
arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. Prix modéré. [916

{ÏALACTINA
Kindermehl.

Shren-Diplome • 12 Grands Prix.
21 Goldene Medaillen. j

Erhältlich In Apotheken, Droguerien
und Spezereihandiungen. (11 389 Ï) [890

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

kmiml
m Lllapvllk« ob Aoucio» (àclt).

àsbildung w der krau?, Kpracbe uud
llauskaltuuxssebuls, Nusikstuudsn auk
iVuusob. komkortadlss, gut gelegeuss
plaus, L,usgexsicbuste gesunde Lukt, pro-
spektus u. kskereux, (I! 2571t,) ^1929

Isrktôliààss

Knkiben-In8iitut
Villa ,.Rss dordils"

Lausanne sàUôàelie 8àei^
Sels«»»«» uiui Prospekts lur Vsrtllgung.

9141 /)î>âo?' / ^z. _Lêoâ.

I^üi- ^nuys Narnsn.
düngen Damen, wslobe die «nxltsvl»« ì

8pr»âv erlernen wollen. i3t Dvlegsn-
keit geboten, im Danes sinse im Norden

^

^ von Dondon wobnenden ^rdtes ^uk- ^

i nabme du finden. Rekerenden und n'àbvrs
^.uekunkt erteilt Dr. »utttnß,
SubdirektorderDslvetia.unt.Draben 34.
8t. «»lien. ^1007

àZllW'^à.
l'r»»»«»«»««!»« l^z»r»«I»e. »»

Vauotisr, Lsbi-oi-, VerrisrSs

1ôàl"-^ôN5iMaì
lîso^:

^.uvernier dei Neucìiâtel.
Kründlieber lluterricbt iu Lpracbsu,

Nusik, Handarbeiten eìe, Lorgkältige
Lrxisbuug uud pamibsulskeu, präcb-
tigs, gesunde Lags, grosser Liartsu. ^soz

Prospekte und beste llekerenren.

Institut Osisssert
Ksgründet 18K4. î (îlìâteau Ä6 IiU(Zeiì8 à 0t. ckv V»»«Z.

LöistuuAskÄlüssto UanâolssoûulS kür ruoâsrus Spraodsu.
Li» vânvin 4l»I>r » 8pr»vK»vn: Rrandbeieob, Rnglieob, Italienieeb oder Spanieob;

Dauptdweok: LI»i»«tvI»k»rrv»p»iRÄvlytvi» du bilden. Digsne, bewäbrte Netbode. D'âg-
liebe Ronvereationeetunden m sllsri vier Spraobsn. Nsbsnkäober: Buobbaltung. Stem.-
grapbls, àeobinensobreibsn. SsKlnri clss SvmmSnsSrnssiSns (743tee) 15. ^pnil
1901. Nîìeeigs Rrsiee, Vsrgröeesrung der ^.netalt, moderne Dinrlobtung. RUr Rrospvkte
und Referenden wende man 310b an ^1002

fsinilien-pöNM» für j«i«ge Vsàken
MêUss lìczgivus in otiâìillsus (Vauà). V

DrUndllvbe Drlernuvg der tr»n»ü»t»vl»en 8pr»vì»v. N'âben, ^ueobneiden,
Stioksrsi eto. Rreie 50 Rr. mouatliob. Rlavieruntsrriokt je naob ^Vueeob. 0dri>tl.
Ramilienleben. Deeunds Dags. ^adlreiobs Referenden. (D 1929 R) ^994 IH

/» HSbscher Seiend schö» AekeAenes, /Är «,'»s-er,'âêetes
7/au». — ^tusbi/ànA in tt^isse»tso/î«/<erì, Hlîtii/c, v«r-
bunckew Mîê àrsen in 1^eiss/t«/ls»t, àF/isc/ie,
itakieniscile «nck ckettêâe Lehrerinnen in» /iause. t>eii /âr/ich 1000 7-7-. /N0S

^1«âttn/7 /râerer nnck /eisiger rköAÜNAe. ^rosxehte ck«rch ckie Vorsteherin

kkôàker
,Flora" Xrvutkal, 8t. tîîà.

Sorxkältixo Rrdieliuns u. srilndlioker
Ilntvrrioàt i. deut3vd., krand. u. en^l.
Spraàe, Idn3ik u. allen R'âetiern. Re-
terenden v. Rltern d. Rvn3ion'árinnen.
Rro3x>àts. Hoeìiavdtunssvollet t907

lk>»u AL. Iîriit»Iin»nn-LLeàin.

linaben - ?en8ionai

ill Loudr^ bei àeài-Z.
kaseüö uuà grûuàlicke Lrlsruuug clsr

krau^ösiseksu Lxracbs. Luglisek, Ita-
lisuisok, ûauàslskâcûsr, Vordsrsituug
auk àas ?ostsxainsn, Lorgkäitigs Ilsdsr-
vaekung uuà painilisulsdsu, Vorxüg-
lieds kìsksreu^sn. Prospekts auk
Verlangen, ^867

Das vorteilkakt bekannte praktisebs
löckter-Institut unb pensionsi llenens
sur lîoobe près ksusanne smpkieblt sieb
allen Litern, veleke kür lbre pöcktsr eine
vrirklicb gute unä xsltgemässe tVsitsr-
dllüuug vünsebsn, Lainilisnleden, Labl-
relebs unü gswisssnkalts keksrsnxen.
Verlange Prospekt ^1023

liilsdöil-^kilzion
0. koIen8-Wei88mU»ei'

Là b. eolomiàr (Mebâtol).
0rilndlioìie3 Stndinm de3 Rran-

d03i3eksn, Italieni3vlien eto., Ran-
del3wi33en3cdaktl. Vorbereitung ank
die?03t. N'àige Rreiee. Ramilien-

î leben. Rrima Referenden. M5

lision D

loetiw-I'mimi
à Korekllkz près lleueNtel (8ui88k)

ZKeiie» lilvi'î»!'«! könnenàisssnpriib-
ling nôeàsr einige läebter auknelunen,
Krünülicbsr Ilnterriebt in Lpraoben,
hlusik, Handarbeiten etc, àgenekrnes
ekristliebes painilisnlsben, Leböne Lage
mit Aussiebt auk den Lee und die kilpen.
Pensionspreis massig, ^906

In8titui Böller
Villa „Lonnendlumo", 8t. Nallsli.

Sorgfältige Rrdietmng und Rklege. I)eut3vb,
Rrandö8i3ob, K1u3ik, Nalen, Randarkeit. Bv3te
Referenden. Rro8pelcts. t^d30

krau Keller 8s^clel u. Vöotiter.

lôàr-FôllSionâi
von f'rl. Sosson.

kawpiM bvi AorZv8
«70 Meter ttker Meer.

Lekr gesunde Lage, kerrliobs hus-
siebt, in valdrsieber Liegend, ckristl.
pamilienlsben, kransüsiscber Ilnterriebt,
Klavier, Handarbeiten. Rskerenxen nnd
prospektus xur Linsiebt, ^972

VIl.I./i mo ^lzesik
8 Rn^srno (Wsadt) s
8 tlrüiicilivdo lZrlernun« <Zvr incxlsruen A
à Spraokvn, Randslekäokor und Xtlnets. M
M — 0er'áumige3, K0mkortable3 Rau3Z K
W gro33e Oärten. — ^ufmvàame Rtlegv. W
A R3 werden nur 12 bi3 15 ^ögliogv auk- A
D genommen. — Lteterei»««!» : LUvri» M

^ l^rok RI. «ol»^, S4t. «»Ilei». — Rro- ^
M 3pekt und anderweitige ^nekunkt ver-
D lange man von dem Direktor
D 935j

à«ll»
IVI"^ Lozanliiep

(^suebày.
L'i'àelltiA'v lb»^v. Studium in kraudö-

3i3obor, engli3obvr Spraebe. Nu3ik. ^.U3-
bildnng im Rau3kalte, RUvkv- und Hand-
arbeiten, klslorsmvn: tt. örsol«, Rabnbok3tra33v,
Aarau. Inlltitut f. 8ekesf in divuekâtsl. Rro3pekt
und à3iobt dv3 Ren3ionate3- (li77i)I1)

peNSlONSt.
duugv Rr'àulvin von 10 bi3 20 dabrvll,

wolobe da3 Rrandö3i3obe du erlernen und
3iob in ibrer ^u3bildung du vsrvolietÄndigsn
wUn3vbvn, belieben 3ivb an da3 R'Sii^tonat.
L». 'L'^vA V»»»^, (Zeriobt33olirkr. in LluÄrvttn
am Neuvnburger3ev, du wenden. (R 649N)

pnvspsRis und dur
Vertilgung. l936

^/?e/i^6//).
Schîoe/ri- nnd eisenh»7ti-?e Hnâ. lpakàiche tretend. 6S0 ll/eter nb«r àer,

^n»ie/dunS-en nimmt entAe^enLiâî^este». San»»« V>eas«in. /SS5

Institut Mx junge I<sute
01o8-lîous8sau, OrSssisr dsi lleusaburg.

Okkixlslls Vsr-dlnâungsro noit âsr> Ns»âslss<zlauls à tlsusndur'g.
SeAt'àtkeê kSAS.

Lrlernuiis âsr uroüsrueu gprsobsu uuâ g'àtlivbsr HauàvIskSobsr, — gledeu âlplo-
llàrds Leìirsr. — ?r»vàtvolle Lsxs siu Pusse àss dur», iu uuiuittsldsrsr Il'àe âes Vslàss,
tîetersu^vu vou ruedr aïs 1tS0 sbsiuaUgsll ^ösliusen. )871

Dirâo»7V. Hatnâe, IZesitssn.

àmt M. ànàAG, M. àt.
klà ^ RlLRI8^.v -è (ksîiu- «Mr).

8prevbstunlien: »«t»iiNigî 8—l?V» iii>r, nsciuiiitlsgs 8—8 viit, 8onntags dis 3 Utir.

Kklimvrslosv LvIiaiiàllA allvr dàu- unà ànàkranklivìtvll.

Ltlllss ?ro1ss.
HL. Lmpkskls mieb uoeb speeisil xur Lsbaudluug vou Xludvru, velebs

au sebverem dàuvu, dadupustvu, kràmpksu, (louvuìsioueu stv. isidsu,
bel slvberm Lrkolg. st?S9

fonilogföchWlMilw
Uà

I,anàsron^I^suodâtsl
Driilldlioks Erlernung der kraudö-

3i3oben Spraobe- ^ngvnvbmve Rami-
lisnlebvn. 0s3undo Rage. Billiger Reu-
3ion3prvi3. Re3ts Referenden. j922

kôiìsiWiiàt âs àoiselles
Osclls-ìluillsrst, Rolls

I.av «Z« <n«Mève.
Luseiguemsut krauyais, auglais, dsssiu,

aritbmèticzus, ouvrages à l'aiguills. Le-
yous particulières i italieu, musique et
peiuture, Lur demauds rèkèreuves st
prospectus, prix modère, ^916

Nki/ieimA
KincisnrnsNI.

SLbrenDipIom» - IZLrondsprix
ZI SoI<I«n«à>Isittei>, I

Lrbältllok In Apotliskon, Vroguvrlsn
und 8psrereibsnlllungen. (ll M l) M



Stflhretjer 3Traiten-Jetfttng — Blatter fgr fren Ffaugltdjen Kreta

-

^«vw^j

Vertrauensvoll wenden Sie sich an

Magazine zum „Grünenberg", Winterthur.
En gros. En détail.

Damenkleiderstoffe
Herren- und Knaben - Kleiderstoffe

Leinen- und Aussteuer-Artikel -----
Teppiche, Bettdecken, Reise- u. Pferdedecken

Baumwollstoffe für Kleider und Wäsche.

Damenconfections
erhalten Sie dort in schöner, gediegener Ware
und grosser Auswahl. [777

Gegründet I860- Master gerne umgehend frank».

Familien-Pension Persoz für junge Mädchen

rue des Beaux Arts 1, Neuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Schule

oder im Hause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Lehrerin.
Ausgezeichnetes Familienleben. Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr schöne Lage.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. Billige Preise. (H539N) [920

n ks asszsKs&ra K3b
Specialität

Reform-Korsetts

jgmüsaggq
g

E. Beck - Mathys
Marktgasse S0 BERN Marktgasse B6.

0V Auswalilsenduiig umgeliend. "99

8
8

[977 ftj

y\ Bett- r §

Berners Leinen
Kein- u. Haib-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
MuBterJfrancMoer!al"' SpBC. BrailtaUSSteUeM ""^mfg^Preise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinemberei mit elektrischem Betrieb und ilaiidweberei U25

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

1. Versende gegen Nachnahme : (OF 6164)

Alpenbienenhonig von La Rösa od.
Oberengadin à Fr. 3. 30 p. kg.

2. Poschiavohonig à Fr. 2. 50 p. kg.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2. — p. kg.
4. Grossblumige Poschiavonelken in

Ablegern à 1 Fr., 10 Stück 8 Fr.
Jolis. Michael, Pfarrer [930

in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Jordan $ ie.
60 Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Chetiots — Covertcoat

Maassanfertigung.
Jaquette-und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Herzkirchenthee
vorzügliche Qua'itälen echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.

Verkaufsstellen an Plakaten
ersichtlich.

En gros bei
Carl F. Schmidt, Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

nur durch die prompte
Wirkung auf alle Haut-

unreinheiten, ihre
durch eine wissenschaftl.
Herstellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

Empfohlen durch die „Schw. Frauen-Zeitung".

cTCorsett
System

Dr, W. Schulthess
hat einen von den geivöhnlichen
Korsetten abweichenden, im,
anatomischen Bau des Körpers

begründeten Schnitt, ist
sehr solid und angenehm zu
tragen-, ermöglicht ausgiebige
Atmung und Ausdehnung des
Magens. [1016

Korsetten nach Mass in ganz
solider Ausführung mit echt Fischbein-
Einlagen und Hartgummistangen im
Bücken, von Fr. 15. — an.

37 Gesundheitskorsott-/< Wt/SSj Fabrikation
Milhlebachstr. 21, ZÜRICH V.

Man verlange gefl. Prospekt und
Anleitung zum Massnehmen.

"Vertretungen :
Aarau : Fr. Lehmann-Oelhofen.
Basel : Wwe.Böhner-Hetzel, Saltelg.6.
Baden : Fr. Bauhofer-Kunz, Bahnhofpl.
Bern: Fr. Appenzeller-Steck, Stadtbach

36. Wwe. Stückelberger,
Kramgasse 74.

Biel: Fr. Hentz-Iff, Café du Pont.
Chaux-de-tonds: Mme. Devaux, rue

de la paix 11. Mme., Sandoz-
Petremond, rue Jacques Droz.

Genf: Mme. Bosshard.
Langenthal: Frau Lehmann-Widmer.
Lausanne:Mme.Voruz, rue d'Etraz 25.
Neuchâtel : Maison Savoie-Petitpierre
St. Gallen : G. Sutter, z. Spinnrad.

Wer nimmt einen 9 Monate
alten Knaben in billige

Pflege? Gefl. Offerten befördert
die Exped. unter Chiffre 1033. [i<m

für solche, welche die stärkend«

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Loclfl

anwenden. Zahlreiche Médaillen.
40j ähriger Erfolg. Mehr als 100
Zeugnisse v. Ärzten u. Apothekern,
inn nnn Schachteln werden per Winter in
lUU.UUU der Schwei! verbraucht

Preis (I. gani. Schachtel Fr. I, 4 halben 50 Ct

Verkauf in allen Apotheken.

Mastdarmvorfall
Nach einer durch Erkältung verursachten Darmkrankheit trat zwei Jahre lang

meinem jetzt fünfjährigen Knäbleiu bei jedem Stuhle der Mastdarm aus; eine
Plage für die Mutter und das Kmd. Nachdem ich vieles, was mir angeraten,
fruchtlos gebraucht, hat sich auf mein Ansuchen die Privatpoliklinik Glarus des
Kindes angenommen und dasselbe durch briefliche Anordnungen vollständig und
ohne Rückfall geheilt. Corjolens bei Rosé, Kt. Freiburg, den 2. April 1900. Fritz
Rentsch. gHF Beglaubigt: Reformiertes Pfarramt Freiburg, G. Schwarz, Pfarrer.
Adresse: Privatpoliklinilt Glarus, Kirchstrasse 405. Glarns. [620

1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format Fr. 2.40

Drvof riQrkiai* 500 Doppelbogen klein oder Oktavformat Fr. 1.50
1 UoljJdJJtOi y 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format) „ 3.—

500 Bogen japanesisches Einwickelpapier Fr. 1.20

Packpapier nnd Umhüllpapier 10 Kil° Fr- *50
100 33.—

Schreibfedern in über 20 Sorten à Fr. -.50 per Schachtel.

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages franko,
sonst Nachnahme. [280

Papierwarenfabrik A. NiederhäUSeP, Grenchen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Vlâkter Mr den häuslichen Kreis

Vertrauensvoll wenden Sie siolr an

UâZîttillô üum „krimend«^", W^irttsrUmr.

Hsrrou- uud LIuuLsu - ILlsidsrstioSs
— làn- linil àsteusi'-ti'lilisl

peppivke, keltllevken, Leise- u. pfercieilsekkn
kîmmMllstâ kür Xlèliler llilà Uàà.

llsinenvonksvtî«»»»»
orbsltsu Sis bort in scdüuor, gobiogouor Wars
unà grosser áusvàl. Ì777

k«°rï«àet I8öil. Zliiter xeime nm»ell«uà pzà.

fsmiliöii fuzion l'ei'soî fül'Mgö lìlàliclien

rus âss Lsaux L.rts 1, NSUOldâtSl.
Lewisseubaktss Studium der kruuxösisokeu Lprueks. Ltuudeu lu der Lebule

oder im Lause, ze uueb Wuusek. Llavisr-Lutsrricbt durcb diplomierte Lebrsriu.
àusxsesickuetôs pumilieulsbeu. Lests, liebsvolle Verpllszunz. Lskr scböue Luxe.
Prospekts uud Leksreuxen xur Vsrküßuux. LllllZs preise.

^ (L539X) (929

LpSvialitàî
kîekorm-lîorssìis

szizzsîzszsîsîza
Z

III. IZtll ll^ -
lVlsnbtgssss SS L D llî?k -è IVIsnLtgssss Zs.

K

l»77 U
:Sá«s^s5«S5«sW i

O6rU6r-M^6M6N
ksi»- u. llald-

f^ur sarautivrt r-ssllsìss, clauSntiattssîss sisvuss k'adriklat.

Uust«ràeeo°"à^ 8pS0. kl'SUtSlMtlZllkîl'N "°"°°SUbg°Croise.

Lrriil IliliUlsr 6c Lc>., I^anyslrììisl (kem)
tei»«i>veb«ie> mit elätnüdem kstned mâ »»»àvedersi I42S

bivkgr-liitoii <ier IZicigouossousotiskt uucl violer gr. klotols uuà àust»Itoii.

1. Vsrseuds xezeu Laekuukms: (iikklöi)
àlpendienenbonig von Lu Lüsu od.
Odersugudiu à Pr. 3. 39 p. kz.

2. posekiavokonig à Pr. 2. 50 x. kx.
3. kuvluveireiàiiig à Pr. 2. — p. KZ.
4. drossbiumize posebiuvonelken iu ltd-

lezsru à i Pr., 19 Llück 8 Pr.
Akîelii««!, pkurrsr (:^o

iu Lrusio bei posckiuvo (druubüudsu).

Zordan H Lie.
so 3ut>r>1>otstr. 60

Aiirieb.
Sxeolâl-llsscliàkt kiir evdts

k<>< t<i>
silgl. llliiilitî — üllisrlelizt

Naassaaterti^»»^.

(Kenre tailleur) llâàntsl.
àuadrus i'väen LtoKss

siur Verarbsituus.

llep^irolientliee
vor?üZ>icks Qiis'iiâlsi eclit

Verkaufsstellen an ^isksìsu

kür 6 kranken
verssuàeu kruuko zsgsu Laebuakms

dtto. S Ko. il. loilà lìlikll'8oi!on
(eu. 69—79 leiebt bssebädixts Stücke <ler
ksiusteu lollstts-Leikeu). (846

Lorxlmau» â L«„ Wiedikon-Mrieb.

Ilars ^rsunâs
vsrgekakktv sied Zîuraxiks

vur 6ured âis promptv
auk alls Haut-

uvrviudeiteu, ldrs
âurvd viuv ^issousodaktl.
I^vrstvlluussluetdoàv ^a-
rautisrts ^lilâv uuà idrsu
erkrisedsudeu Wodlsv-
ßvrucd. k'vr 3tUed à 70

Ots. iu allsu ^potdàeu, Vrosuvrivu uuâ
Ooikksursssodäktsu erd'kìltlied. ^700

tmchliien llui'Lil ilie,.8à. ^slien-!àiig".

F/-. O.
/t«ê eine» vo» rien n/ic/ten
aio^setts» «bi^eîie/tenàn, irn
«»atonîisâe» L«» «5e» IVô/-
pe^s beMrà«5eie» «st
set««' «oiitt nn«t «nx/e»e/«ni s««

t«-«Aen/ e^nîôAtiât «rust/iebi«/»
/it»nî«n</ î«»<t ^tttsrts/ìnnnf/ «te»
M««Ae»». /7S16

Korsetten »«ciî illaes «u Aan? «o-
iiÄer ecitt ^sâbein-
^iniaASN àrtAionmià/îAe» im
/7i«<^en, von /'>. 1ô. — an.

^ <7s^una!/!s//^or^s/t-

ât^tebttà«^. S7, p.
Man verianAS Ae/i. 1>o«^e/ct «nck

^4nie»7anA z?am Massneiîmen.

/tursu l Pr. Lsdmunn-Oslboksu,
Lssel: VVwe.ööbusr-Lst^el, Suttelx.6.
Lullen: Pr. Luuboker-Huu^, Lukubokpl.
kern l Pr. ^ppeuseller-Lteek, Ltuàt-

dueb 36. Wlve. Ltückelberzer,
krumxusss 74.

Liel: Pr. Lsrà-Ill, Lakè àu pout.
Lksux-lle-ionlls: bims, vevuux, rue

<is Iu psix 11. Ame., Luuào^-
petrsmouà, rus lueczues Orox.

Kenk: Nme. Lossburà.
kungenibal: pruu Lebmuuu-VViàmer.
I-sussnlie: Nme.Voru?, rus à'Ltrus 25.
^leuvbâtel: liluisou Luvois-Petitpierre
81. Lullen: U. Lutter, x. Lpiuuruà.

'V'VT'sr uinurnb siusn S lVlor>s,1s
VV S.11SU ^uuìzsu iu LilliKS

?ÜSAS? Sstl. Otksrtou Lskorâort
âio PZxpsâ. uulor Lîluitkrs 1V33.

iiit iilclls, «slcli« ài« îtâtisinl»

reeion^
wn l. Xl.àll8 in lâls

avveaclka. ^adlreiods lilêàalllku.
40iadri?kr Lrkolx. Illedr aïs 100
^euxiûssk v. àtsa a. Xpotdsksrv.

ffm «l. xan!. 8cl>àclilel fs. kâlb«i 50 0t.

Verkauf w allsu ^.xotlieà.

^eistâÂi'rntVOi't'alI
blueK eiuer àureb LrküItuuZ vsrursuokteu llurmkrankbsit ìrut xvvei labre lunx

meiusm lstxt lüntjükrixeu Kuübleiu bei zsàsm Ltuble àsr Nustàurm aus; slue
PIuZs lür dis blotter uuä dus lUuà. Nuebàein iob vieles, vrus mir uuxsrutsu,
krucbtlos gedrsuebt, but sieb uuk meiu ^nsucbsu âis privsipoliklinik LIsrus des
Itiudes uuzeuommsn und ässselbs àureb driekliebs ^norâuunZsu vollstuadiz uuä
obus LüektuU Zsbsilt. Lorloleus bei Lose, Lt. prsiburx, cleu 2. Hpril 1999. prltx
Lsutseb. Legluubixtl Lekormisrtss pkurrumt prsiburz, Li Lekvvurx, pkurrsr.
itàresse: I'i ivî»tp«»lìltlinil< <41:««»^, Lirekstrusse 495. (629

4000 Lriek-Oouvsrts, Kesedà-komàt kr. 2.4 0

ZVV LoppeiboZeu klsill oder Oktuvkormut t r. K.êiU
r^USì>^1«.jIIUK, FQV Ooppeiboxeu, (luurt (Ksscbükts-Pormut) „ a.—

300 koM jâpklilàà kinwîekelpapisr ?r. 1.20

kaekpapier Mä Ilinìiûìlpapisr ^ » » s«
i«« as —

àldkeà m llder 20 8orw à?r. -.SO per 8ekâàtel.
Preisliste uud bluster xrutis uud kruuko. Lei Liuseuduux des Letruzes trunko,

soust Luebllàbme. (289

^iplemmàlli à. llîàl'llàkl', Kreneken.



StfjftrBffer ^taucn-Jeifung — Blätter für fcert Ijäusltcfirn Srri«

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezügl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZOT & C"
in PARIS

zu richten, worauf dessen Zu-
sendung Kostenfrei erfolgt §

Eignes Speditionshaus in BASEL, 3
Aeschengraben, 14. _

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweise! Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- n. Taillen-Costiim« von 25 Fr. au.

Neu Neu

Brillant-Ocarina. #
Diese echte italienische Brillant-Ocarina

ist aus feinstem ital. Terracotta von einem
musikkundigen Spezialisten aus freier Hand
gefertigt, wodurch ein herrlicher Fiöten-
ton erzielt wird. Nach dem neuen
Spielsystem sind die schönsten Lieder, Märsche,
Tänze und Opernmelodien ohne Notenkennt-
nisse ganz leicht darauf spielbar. (Ueberau

stürmischer Beifall.) Das schönste
Musikinstrument der Neuzoit. Preis mit
Spielmethode nur Fr. 2.75 gegen Marken
franko, Nachnahme 20 Cts. mehr. Harmonisch

abgestimmte Brillant-Ocarinas
für Zusammenspielen: Duett 5Fr., Terzett

Fr. 6. 50, Quartott 8 Fr. (macht riesigen
Effekt). [1021

Fritz Reinhardt
Berthastrasse 16 Zürich Berthastrasse 16

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P.Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.

Feinste Blutrefnigung. [839

gutes Aussehen "fi"
Die Flasche à Fr. S'/s mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H 30 Y)

Reese's
Backpulver

^f.£uchoa,Qugolhopf,Backwerk,etc.
c

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe. \
in Drogen-, Delikatess- u, Speze/eihandlungen.

Fabrikniederlage bei Car F. Schmidt, Zürich.

Gesichtshaare
etc. entfernt unschädlich das echte

Brunnings Enthaarungspulver.

Dose Mk. 2. — gegen Einsendung
oder Nachnahme.

C. Reisser, Frankfurt a. M. P 25

(II 6.1225) Neue Zeil 47. 1881

XUKXHXXtfg Xl&XMfcXMK M.fcXM&Yliy XIVtfy Vtiy VJVCVtßCVlOC VHXXUXVlßese/OIA/JIX/UCS VÜTÄ

F.Zwicky, Seidenzwirnerei u. Färberei, Wallisellen 8
empfiehlt reichhaltige Auswahl j||5

waschechte Handstrick-Seide 11

„FI LOF LOS SE4' I
^ (Zà 1492g) Depot bei [991 w,*

||s Rudolf Osterwalder, Neugasse 49, St. Gallen, sps

mmmüig§£ i&üSgWW/ÜWATIX AjLS ACS XiUC AINAiCVASïl5Sûv2S5iS
Neuartiges

Mako- Strick- u. Häkelgarn
Seidig, weich, ausserordentlich stark und haltbar.

Erspart viel Flickarbeit, Angenehmes
Verarbeiten und Tragen. Ein Versuch wird jedermann
überraschen und befriedigen. (Zà 1491g)

Gang - Garn mit Seidenglanz wird in
zwei Stärken und 48 Farben erstellt und ist seit
einem Jahr erprobt, in bereits 2000 Handlungen der
Schweiz erhältlich. [996

3"fach gezwirnte schwere

Etamin-Stoffe zu 50 Cts.
per Meter in 52 cm, 65 Cts. in 62 cm, 80 Cts. in 72 cm,
95 Cts. in 105 cm, Fr. 1.20 in 125 cm und Fr. 1.50 in

145 cm Breite.

Grösstes Lager
in

Vorhang-Etamin und in Hardanger-Stoöen
von 50 bis 170 cm Breite

glatt und gemustert, weiss, crème écru und farbig.
Ueber 150 verschiedene Qualitäten und Breiten. Etamin-Borten
(Zwischensätze) mit Hand- oder Maschinen-Ajour für Vorhänge

und Bettdecken.
RnnVinnrfet-nfPn in alIen in" l|nd ausländischen Fabrikaten, woiss,
V Ol IldllKulOUti Creme, écru und farbig-, abgepasst und Stückware in

O enormer Auswahl zu niedersten Preisen offeriert das

Erste Zürcher Vorhang-Yeisand-Geschäft
von

lie. Z" Trülle
(vorm. J. Moser)

69 Bahnhofstrasse 69.
Moser & C" Zürich

Verlangen Sie gefl. Muster.
(Adresse: Moser & Cie., Zürich.) [1020

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glums, Kirchstrasse 405, Glums.

fölermlt bezeuge id) gerne, baft id) biird) bett
braud) ber Sßolppfdjen ,^ut boit einem mefpjäbrigen
djvtmtj'djeit Maaeitleifcfn bollftänbig gebellt mürbe.
Ulnbere äbnl'-cb Selbenoe, benett id) ."perm Sßopp?
Äur empfohlen batte, finb ebatfaUä gebellt roorben.
3d) glaube, meinen SDaitf niebt beffer abtragen 311

föntten, als baß id) allen 3Jiagenleloenben ben guten
9îat erteile, fid) fdfriftlld) an &errn 3. 3. ft. ^ 0 b b
in &eibe, ipolftein, ju tuenben; berelttulfligft rotrb
jebermann obne Soften ein löucb unb Fragebogen
gefanbt. [759

grau üftieberberger^reb im ^oftborn
in 6tan?, 5ft. Untcrtoalbeu.

Sanatogen : :
Kräftigungs" und Auffrischungs"
mittel namentlich für die Nerven

Als diätetisches Nährpräparat bei LungenkranJeheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Kankheiten, als Kr iftnahrung stillender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : E. Naldolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

Schmledgasse 6 und 10

<•!» l«*na
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemiise, als: Blumenkohl,

Schwarzwurzeln, Spinat,
Endivien und Kopfsalat, Randich
und Karotten, Kohl, Blau- und
Weisskraut, Kohlrabi etc, ferner
alle Arten gedörrt. Obst u. Gemüse,
zugleich sämtl. Konser/engemüse
als Erbsen, Bohnen, Früchte etc.
Verschiedene Käse, nehst allen
Sorten frischem Obst. [1011

Reform Beinkleider
für

Damen und Töchter
1009] empfiehlt
Ulmner- Baumann, St. Gallen.

Gegen

Haarausfall
(H 854 Q) ist [971

• Iiunol •
u streitig das beste Mittel der Gegenwart

T llTIol verhindert das Ausfallen und
Ergrauen der Haare.

Lunol befördert deren Wachstum.
T liy^rkl macht die Haare glänzend und
A-JUA1VJA geschmeidig.
T n "n c\ 1 reinigt die Kopfhaut ; vorzügl.^ IaXIUI Stärkungsmittel d.Kopfnerven.
T imni sollte auf keinem Toilettentisch

fehlen. Preis Fr. 2.50 p. Flasche.
General Versand für die Schweiz:

Droguerie R. Siebold, Basel.

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Rauschs

Haarknr. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J. IV. Rausch, Emmishofen.

Vorteilhaft,
sehr empfehlenswert für

Kinder ist

Amyloform-
Streupulver

ärztlich empfohlen [1049

C. Fr. Hausmanns
Uechtapotheke, Ä.-Gy

St. Gallen.

mTrunksucht ®
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [684

Adr.: 0.. Mück, prakt Arzt in Glarus.

BSHHBMBMMHHHMK
Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häiligcr
840J Ennenda.
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?rjllti!IIIP8
tiOUVL^VI'àS

Wir bitten àiHenigon unserer
vsrtksn Kunàsn, àenen unser
neuer, IIIusìr>ir>tvr> Lomms?-
Ostslog need nickt zugegangen
sein soiits, ikrs àissbezûgl. Anträgen

an

IM ^UI.k8 ^1U?07 5 e-
in k»»ms

ZU ricdtou, vorauf âosssn 2u» --
»vnriung Kostvnknol ertolgt Z

f/F/?s» 5/isâo/is^all» //? A
4ssc/is/?Fraös/i, /<. ^

lZamen-, lleccen-, Knaben-

»WSSPUN, klMlà üovöl'clizt, luelis ete,

I^ster«ei5v! liâs88snfsrtlgung. j917
leine Zeiineille!'-, eleg, àeiàlmn'àiien,
keitig« >i. knüleii-tmliime v«» ZZ kr, !»i.

V>r, /

ê Lànì-vcâA. ê
Disso vedts i1aIior>Ì8( Iw Drillant-Ocarina

ist aus kviusìeru iìal. ^vrraoottia von oiuein
iuu8ikkuudiAen3peoiaiist.su ans kreier Daud
AsksrtiAt, ^vsdurok ein I»sr> Itv>»vr W i<»tsn-
î«»i» erhielt wird. ^laok deru neuen 3piel-
s^stein sind div soköusteu Diedsr, N'àrsose,
^än2e und Qpvruruelodieu otiuv ^oteukouut-
uisss Aav2 Isiekt darauk spivldar. (Tinker-
î»II «türi»j«el»vr Das s donste
^lusikiustrumeut ävr Xeu/.sit. Dreis init
3pielluetk0de nur W r. Z. 7S Aexen Narben
krankn, I^aekualune 29 Dts. rnvdr. »»rin»-
ut«vt» »d^v«tiu»nte IîriII»ntOr»rj»î»»
tür Z!u»»iniuvn«pjvlvu: Duett 5 Dr ^er
^ett Dr. 6. 50, Quartett 8 Dr. (inaekt riesigen
Dkkekt). s1021

Lertksgtrasss 16 ZLUrivI» Bertdastrassv 16

Der aus àen destoo ôiìterkrâutern
àer ^Ixeii imà einem leietitveräanlietien
Lisenpräpaint dereitete Lisendil-ter von
^«là. FK«8În»»i»i»5 ^pê in
I^anxnau i. L., ist eines àer wertvollsten
XrättixnuFSmittvI. (-!exen Appetit-
losi^keit) Lleielisnekt, ILlutarinm, ?ier>
vensàwâelie unükertrvtten an 6üte.

l'àste lllluti-elnixunx. s839

UZ gutes /lussslien ",','Z"
Die Llascbs à Kr. 2'/s init (Zebraueks-

anwsisung zu babsn in allen Hpotksken
unà Droguerlvn. < L 30 V)

^îssss's
^î.^!:à02,2uZo'àexî.Zac:^ws?k,sì^

^

//e/e. ^

in 0i-0A6n-, 0elikatez8- u. 8^26, eilianciitinAkn.

sadoknieciekiaAe bei liai'' D 8lllimiljt. lüklllll.

kvsivktskssrv
etc, entkernt unsebäcllicb àas v«I»<«

àniiM Intkssi'ungzpuivLi'.

Dose Nb, 2, — ZsZen Linsenàunz
oâsr àeknnkms,

l!. Kei88«'i', iinkkiirt a. A.
(II 6. 1225) I^euv ^eil 17. 1881

^^ ^ ^ ^^ à ^^ ^ t)?

^MMviriimi ii.Mmj,Ug.IIi8k>Ikll A
srnpkisktt rsici'tkaltiAs ^usvnkl à

wa.Làeà'dS Hs.Qâs^i'ià-LsiâS W

^ (^à1492Z> lDsx>c>b tt>s1 I.S91 ^à Rudolf Osìerwalder, ^leu^aZse 49, 8ì. (wallen. ^MKGWMMMWAZ^NZDZW MMNZ DUWMMZZMDUDUDU

t;rr î»

lìlà Ztl'ilîlc- u. Hàlgsi'n
Lsiàiz, veicb, nnsseroàntiicb sinri! unà bsit-

bnr, Lrspnrt viel Flickarbeit, lVnxenebmss
Verarbeiten unà VrsZsn, Lin Versuck virà ^jsäsrmann
überrascben unà bekrisàiZsn, ^à149l x)

I.niix <ìiî»ri» mit >>t iilt»^lîtiix vvirà in
2^vei Ltärken unà 4b Larbeu ersteilt unà ist seit
einein àabr erprobt, in bereits 2909 llanàtunzen àer
Lcbvvei^ erbältliek, - l996

Z^àOli NSZiwiriiìs SOttwsrs

Ltâiniiì'ÂoSe M 50 kts.
per IVIeter in 52 em, K5 Lts. in K2 om, 3ll Lts. in 72 em,
95 l?t8. in 195 om, fr. 1.29 in 125 om uncl fr. 1.59 in

145 om Lreite.

Drössiss
in

Vàvzàiiiiii iiiià in UkännUk-Äniien
von 59 big 179 om öroito

ßlatt unà Zemustert, voiss, crêins ecru unà karbiZ,
lieber IdlZ vsrsekieàene Qualitäten unà öreitsn, Ltsmin-Norten
(Ivvisckensätte) mit Ilanà- oàer Nascbinsn-^our kur Vorksnge

unà ketiàecken.
llnnlinriàntnlrn ill alien in- nn<i ansliinciisviisn t^adrikaten, vvlss,
II 91 Illlllîtulillllvî erêine, è«aai unU tarliix, abgsiillssti un6 8t!!okvval<> in

e> enormer lVnsvakt /u nisclerstvn Lrsisvn vtksriert <i»s

ILi'stS ^ürclior Vortiang-Vst'Sitnâ-Kosvilàit
von

lis. l'rüils
(vOnrn, IVlOSSN)

SS Sat>nt>otsi>-asss SS.
lVlossr Sr Ot! 2üriolr

l «»'krrril/«rt St« AS/t. Ltu»t«ir.
(ltâressv: iVwzor à vie,, ZUlick ltMV

I'run^snolat-IlSiln.iiA.
632^ ^u meiner Lreuàe kann ick Iknsn mitteilen, àass ick àurcb Ikr unscbâà-
liebes Verkabren von meiner beiàsuscbakt Zebeilt vvoràen bin, leb bade Zar
keine Lust mekr üum rrinkvn, bsllnàe micb àaàurek viel besser als vorbsr unà
bade aueb ein besseres llussebsn. às Dankbarkeit bin ieb zerns bereit, àies
Zeugnis zu verökksntlicbsn unà àen^enigen, welcke micb über meine Leitung bs-
kragen, lluskunkt zu erteilen, kleine Leitung vvirà àksebsn erregen, àa icb als
arger ilrinksr bekannt war, Ls kennen micb gar viele Leute, unà wirà man
sieb allgemein vsrwunàsrn, àass icb nicbt msbr trinke, leb weràs Ikr brieklicbes
ikrunksucbt-Lsilverkabrsn, àas leiebt mit oàer obns Wissen angewanàt weràen
kann, überall wo icb binkomme, empksklso, Liblballsnstrasse 36, Züricb III, àen
28, Dezember 1897. Albert Wernàli, Zur Lsglaubigung vorstsbsnâsr
Lnterscbrikt àss Lerrn blbvrt Wernàli àabier. Züricb III, àen 28. Dezember
1897, Ltaàtammannamt Züricb III, Der Ltaàtammann: Wolkensbsrger, Ltellvsrtr,
ltàresss li'i iv ul j»<»IÏLIii>iI< <» I!»>»>«, Lircbstrasss 405

Hiermit bezeuge ich gerne, das; ich durch den
Gebrauch der Poposchen Kur von einem mehrjährigen
chronischen Magenleidcn vollständig geheilt wurde.
Ändere ähnlich Leidende, denen ich Herrn Popps
Kur empfohlen hatte, sind ebenfalls geheilt worden.
Ich glaube, meinen Dank nicht besser abtragen zu
können, als daß ich allen Magenleidenden den guten
Rat erteile, sich schriftlich an Herrn I. I. F. N o p p
in Heide, Holstein, zu tuenden; bereitwilligst wird
jedermann ohne Kosten ein Auch und Fragebogen
gesandt. s759

Frau Niederberger-Kretz im Posthorn
in Staus, Kt. Unterwalden.

Ama/vFS«.'
Xrâktigunys^ und ^.ukkrisàunAS^
rriittsl nârriSnìliczìi kür dis Hsrvsri

Ills àiàtcìiscbss Läbrpräparat bei w«?vo»ktât
unà Hl«?î>«m»<à«Â«/t«, bei keick«», unà ISkuê-

bsi M««/«»- unà bel
àer Linàcr «Lrdrccbcn, Durcbkall), in àcr Lskonvalcsccnz nacb cr-
scbôpkenàcn kankkcitsn, aïs Lrakinabrung stillcnàsr klüttsc, ärztlieber-

glänzen« begutachtet à-„s.à°
Lntersucbungen in àsr 777, mràicàksâe» 77b>iit!, àer TD'nàT-b'ni'k àcs
Drokessor 70 ûlîîca/à, in àsr n,-ô, 7>»nà-7rrenanàtt, IVà, in àsn Kliniken
àsr Dsbeimràts àíe»b»,A, Voboi!<7, 7tr>7/» u, s, w, ^713

Lorxostollt von Lausn 6c Ois., Berlin LO. 16.
Drkältljeli m mol DroAuerivo.

(Fsrisr'sIvSr'lr'ell.inN kDr'âis LeDwst^ : 1X».I<ToIr,^, IZasêl.

Zctlilieijgzzze S mill III

«». >«»»»
smpüsblt kortwâbrenà säintlickv
kriscks tteiniise, aïs: LIumsn-
kobl, Lcbwarzwurzsln, Spinat,
Lnàivisn unà Kopksalat, Lanàicb
unà Karotten, Kobl, LIau- unà
Wsisskraut, Koblrabi etc ksruer
alls ltrten gsàôrrt, Dbst u, Ksmüse,
zuglsick sämtl, Konssr/engemüss
als Lrbssn, Lobneo, Lrückts etc,
Vsrscbieàens Käse, nebst allen
Lortsn kriscksm 0bst, ^1011

Hkwiii Kàltikillki'
kü?

vairiSn unâ ?5oDbsr
1009^ srnpkistrlt
Aessner vaumann» St. Lallen.

LllllrAuäll
(II »St G ist IS7l

» IiRIIiol »
U àeiti» à8 b«8t«! mitte! tier KezeiLVâi-t

vvrkillâsrti âas ^uskallsir uoâ
i^r^z-auSN der Haars.
dvkördsrt dsrsn liVaodsturn.

'V' mavlit dis Daars Alän^ölld und
^Ssetirusidix.

's H H reinigt div Dlopfdaut; vor^ilsl.
8b'ârkim^8!ûiìì6l d.^opkrwrvev.

^ 8ollts auf keinem Ioilottvntl80k
fehlen. Drsis Dr. 2.50 p. Dlaseloz.

CiSnisralvsrsarici für clis SeDwei^:
llroguei-io k. 8ieboll1, Lagel.

Veksäumvn 8iv niekt ü!
Lesen Lis Iìî»«s<zl»«

llîiîirlori. Das Laar,
seins Lllegs, Xrankbeitsn
unà àsren Leitung, preis
70 Lp. Direkt von ^89

F. 4V. IiitN80l>, ülninisitot'olt.

Vortkildakt,
ssbr sinpkeblensvsrt kür

Linàer ist

^mvlokorva-

Streupulver
ärttbcb einpkoblsll ^1049

t »r. »»n«iu»un!>i

Ilveldilpvtlià, à.

St. Va»«>>.

K Iruàuekt O
unà àersn Lolgsn weràen briekl. scknell
unà dilligst mit unsckààlicbsn klittsln
nacb eigener dewabrtsr Klstboàs gekeilt.
Keine tisksimmittsl, Zablrsicks Dank-
scbreibsn von Lebsiltsn liegen vor.
Mà o., Nüek, Mkt. àt ill 0I»à-ll8.

^âWWWWWWWWWW
?rs.nsri- unà SôLàleàL-

kra.nkksà,
?srioàsnLtàruns, àsdàr-

inuììsrleiàen
weràen scbnsll unà billig (auck brisk-
lick obne Lsruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

ltr. wvll. 1. llMZvr
84>lj Kllnenàa.
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